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Renaturierte Dreisam – Top oder Flop?

n  Mit der Verabschiedung der 
neuen Wasserrahmenrichtli-
nien der Europäischen Union 
im Jahr 2000 wurden die Mit-
gliedsstaaten verpflichtet, die 
Qualität ihrer Fließgewässer 
zu verbessern und die Über-
schwemmungsgefahren glo-
bal zu verringern. Moniert wur-
de, dass nur wenige Ökosysteme 
so grundlegend durch den Men-
schen verändert wurden wie Flüs-
se und Bäche. Begradigungen und 
Uferbefestigungen haben aus den 
früheren Lebensadern der Land-
schaft naturferne Wasserläufe ge-
macht. 
Der Rückbau der begradigten 
Dreisam in eine naturnahe Ge-
wässerzone an den Kartauswiesen 
sorgt seit Beginn der Freiluftsai-
son 2015 nun für regen Diskus-
sionsstoff. Klar war, dass dieser 
umgestaltete Bereich nicht nur 
Pflanzen und Tiere, sondern auch 
Erholungssuchende anziehen wird 
und dieser stadtnahe, attraktive 
Uferbereich von vielen Freibur-
gen vor allem an warmen Som-
merabenden und Wochenenden 
aufgesucht werden wird. 
Aus Sicht des Bürgervereins, be-
stätigt durch viele, viele Rückmel-
dungen, wird die Renaturierung 
von der breiten Bevölkerung ins-
gesamt als sehr gelungen ange-
sehen. Den meisten gefällt die 
Rückführung in die naturnahe 
Gebirgsbach-Form, die ein Mit-
einander von Mensch und Natur 
zulässt. Leider, und da haben die 
kritischen Stimmen, die uns eben-
so erreichen, Recht gibt es im-
mer dann, wenn viele Menschen 
zusammenkommen, Auswüchse 
unerwünschter Art. 
Das anfängliche Hauptproblem, 
die „Vermüllung“ dieses Bereichs, 
hat sich deutlich verbessert, seit 
die Stadt die von uns geforderten 

einem Gesamtkostenrahmen von 
2.000 E sehr hochpreisig ist, kön-
nen auch Teilbeträge gespendet 
werden. Ab einer Spendensum-
me von 500 E, selbstverständ-
lich mit Spendenquittung, wer-
den Namensschilder der Spender 
angebracht. Bis jetzt stehen Gel-
der für zwei Bänke zur Verfügung. 
Ideengeber dieser Spendenaktion 
war das  Ehepaar Maracke, sie 
beließen es jedoch nicht bei der 
Ideengebung sondern spende-
ten Geld für eine komplette Bank. 
Dank von dieser Stelle für dieses 
tolle bürgerschaftliche Engage-
ment. Bis zu fünf Bänke können 
gestellt werden, deswegen wie-
derholen wir den Spendenaufruf 
auf der Folgeseite.
Top oder Flop steht als Überschrift 
über diesen Zeilen. Die Rückmel-
dungs- und Selbstbeobachtungs-
Waage schlägt stark Richtung  
Top aus. Vorstandskollege Lothar 
Mühlhaupt hat einen Kurzbericht 
veröffentlicht über einen von vie-
len Schulklassenbesuchen, die er 
dieses Jahr schon betreute (S. 2). 
Alleine das Bild mit den zufrieden 
wirkenden Kindern verdrängt so 
manche negative Begleiterschei-
nung.

Hans Lehmann, BV

+++ Termin +++
des Bürgervereins

11.-13. September
17. Dreisamhock im Ganter Haus-
biergarten – siehe S. 2

MI   |  16.09.   |   20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Ganter  
Biergarten, bei schlechtem Wet-
ter im Eiscafe „Quo Vadis“ im ZO

DI   |  29.09.   |   19.00 Uhr
1. Workshop  für kostenlose Fo-
tografiekurse mit Fionn Große –  
Weiteres siehe S. 2

zusätzlichen Müllbehälter aufge-
stellt hat und seitdem montags, 
mittwochs und freitags früh regel-
mäßig der Müll entsorgt wird. Op-
timal sind die Verhältnisse immer 
noch nicht. Die Größe der Behälter 
ist noch nicht wie gewünscht und 
die Standorte sind auch noch nicht 
die optimalen. Wir haben jedoch 
mit der Stadt vereinbart, hierüber 
Ende der Sommersaison noch ein-
mal in einem Vor-Ort Termin die 
Problematik zu erörtern, um Ver-
besserungen für die kommenden 
Jahre zu schaffen. 
Als besondere Schwachstelle im 
System hat sich die Einfahrtmög-
lichkeit von der Kartäuserstraße 
zum Schieberschacht-Häuschen 
der Badenova herausgestellt. Ob-
wohl klar durch ein Fahrverbots-

schild gekennzeichnet, stehen 
doch immer wieder Fahrzeuge bis 
vor an den Fußgängerweg in die-
ser KFZ-Tabu-Zone. Wir werden 
die Stadt bitten, hier schnellstens 
Abhilfe zu schaffen, denn motori-
sierte Fahrzeuge jeglicher Art ha-
ben im Renaturierungs-Bereich 
nichts zu suchen.
Viele Bürger haben sich bei uns 
gemeldet und uns gebeten, sich 
„vehement“ dafür einzusetzen, 
am Nordufer wieder Bänke auf-
zustellen. In unserer August Bür-
gerblattausgabe, sowie auch in 
dieser Ausgabe haben wir ei-
nen Spendenaufruf für Sitzbänke 
lanciert. Da die Stadt aus nach-
vollziehbaren Ersatzteilbeschaf-
fungsgründen nur eine Einheits-
sitzbank zulässt, diese jedoch mit 

Der Bürgerverein zwischen Sehnsuchtsaussagen nach Vergangenem 
bis hin zum schönsten Erholungsgebiet Freiburgs 
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Mo – Fr	 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch:
Suppe mit Brötchen

Rana Meric & Roland Stähle GbR  ·  Fabrikstraße 2 
79102 Freiburg · Tel. 0761/68 15 680 · bionara@online.de

Spendenaufruf 
für Dreisam-Sitzbänke

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
da im Haushalt der Stadt Freiburg für Sitzbänke am Nordufer 

der Dreisam (renaturierte Seite) keine Haushaltsmittel in diesem 
Doppelhaushalt eingestellt sind, mehrere Anrufe und Schreiben, 
vor allem von älteren Mitbürgern, sich diese Sitzbänke jedoch 

sehnlichst wünschen, haben wir seitens des Garten- und  
Tiefbauamtes grünes Licht für eine Sitzbank-Spenden-

sammlung für vier Sitzbänke erhalten.
Eine komplette Bank der von der Stadt einheitlich  

eingesetzten Bänke der Fa. Runge, Modell „Calma“  
beläuft sich mit Einbaukosten auf  rund 2.000 E.

Auch Teilbeträge können gespendet 
werden. Ab einer Spende in Höhe 
von 500 E werden Namensschilder 
der Spenderinnen/Spender an den 
Bänken angebracht.

Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Iban: DE73 6805 0101 0002 1061 53       BIC: FRSPDE66XXX

Spenden sind steuerlich absetzbar - der Bürgerverein ist als gemeinnützig anerkannt.

n Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder am letzten 
Wochenende der Schulferien 
– also vom 11.-13. September 
2015 den inzwischen 17. Dreisam-
hock im Ganter-Hausbiergarten. 
Geboten ist auch dieses Jahr wie-
der ein buntes und interessantes 
Programm aus Musik, Spiel, Spaß 
und Show für Groß und Klein, Jung 
und Alt.

Im Programm steht dieses Jahr 
auch ein Kinderspielsachen-Floh-
markt am Samstag, den 12. Sep-
tember von 11.00 bis 16.00 Uhr. 
Die Tischmiete hierfür ist kosten-
frei. Anmeldungen bitte per Email 
an dreisamhock@web.de, Anmel-
deschluss ist der 4. September.

Über das gesamte Programm  
informieren wir ausführlich auf 
Seite  6/7. 

17. Dreisamhock im Ganter-
Biergarten / 11.-13. September 
Neu im Programm ist ein Kinderflohmarkt

Nur draufhalten oder 
wirklich fotografieren?

Am 29. September startet die Reihe 
„Große-Workshops“ 

für kostenlose Fotografiekurse.
n Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee lädt ein: 

Jeden Monat, Treffpunkt immer am 29. um 19.00 Uhr an der 
Schlossbergbahn (Talstation), wird 90 Min. lang ein Fotogra-
fiethema behandelt. Es gibt Themen wie Herbstfotos, Portrait-
fotografie oder auch Belichtungszeit. Die Bedienung der Kamera 
und auch die Schulung des „fotografischen Auges“ soll dabei 
im Fokus stehen. Der Kurs richtet sich an Anfänger, wie Fortge-
schrittene, die sich von einem Profi den einen oder anderen Tipp 
für die Praxis abholen wollen. 

Der Workshopleiter ist unser Vorstandsmitglied und Redak-
teur Fionn Große, der sich sehr freut, wenn Bürgerinnen und 
Bürger aus unseren Stadtteilen teilnehmen würden.

Weitere Infos finden sich unter: Große-Workshops.de

Exkursion an die Dreisam. 

n Viele Schulen und Kindergärten nutzten die heißen Tage vor den 
Sommerferien um einen Ausflug an die renaturierte Dreisam zu ma-
chen. Dort wurde aber nicht nur im frischen Gebirgswasser geplanscht, 
sondern auch erforscht, was da am, und vor allem im Wasser lebt.
Nach der Devise „Nur was man kennt, kann man schützen ist zu hoffen, 
dass die Kinder auch zukünftig sorgsam mit der Natur umgehen wer-
den. Zumindest war abends, nach Grill und Picknick, kein „Fitzelchen“ 
Müll am Ufer zurückgeblieben.                                 Lothar Mülhaupt, BV
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n Mit dem 2012 aus der Taufe 
gehobenen und ab 2014 in ei-
nen öffentlichen Dialog mit den 
Bürgern der Stadt Freiburg ge-
starteten Perspektivplan, gilt 
es Analysen und Strategien zu 
entwickeln, die folgende Fragen 
klären sollen: 
Wo können wir in Zukunft Wohn-
raum schaffen? Wo können wir 
aber auch die Stadt weiter qua-
lifizieren in ihrem Freiraum? Die 
Ergebnisse des Perspektivplans 
sollen die gesamträumliche städ-
tebauliche Entwicklung der Stadt 

Perspektivplan 2030 der Stadt Freiburg
Freiburg für die nächsten 15 Jahre 
strategisch steuern. Zielsetzung 
ist es, zusammen mit der Studie 
Wohnen ergänzende Bausteine 
für den Handlungsplan Wohnen 
zu erhalten. Dieser wiederum 
dient zur Vorbereitung des nächs-
ten Flächennutzungsplans. Der 
Perspektivplan 2030 erhält drei 
in der Folgegrafik aufgezeigten 
Denkrichtungen, wobei die am  
Dialog beteiligten Bürgerverei-
ne sich klar und eindeutig für die 
Denkrichtung 1 – Starke Ver-
bindungen ausgesprochen ha-

ben. Aufgabe der modellhaften 
Denkrichtungen soll es sein, eine 
einprägsame und lesbare Stadt-
struktur mit guten öffentlichen 
Räumen zu schaffen. Damit soll 
eine Orientierung gegeben wer-
den, womit die Gesamtstadt in 
ihrer Form und als soziales Ge-
füge funktionieren kann. Deswe-
gen nehmen die Denkrichtungen 
die „Form“ bzw. die „Struktur der 
Stadt“ in den Fokus.
Die drei Denk-Modelle unterschei-
den sich nicht bezüglich der An-
zahl an Wohneinheiten die ge-

schaffen werden sollen, sondern 
in welcher Art von Stadtstruk-
tur diese untergebracht werden 
könnten. Gleichzeitig sollen die 
Ergebnisse Grundlage für ein neu-
es räumliches Leitbild sein, dass 
dafür sorgen soll, dass  bezahlba-
rer Wohnraum für junge Familien 
und ältere Menschen in räumlicher 
Mischung entsteht.
In lockerer Reihenfolge halten wir 
Sie betreffs der Entwicklung und 
Konkretisierung des Perspektiv-
plans auf dem Laufenden.

Hans Lehmann, BV

Perspektivplan 2030 der Stadt Freiburg

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Die Kartäuserstraße wird zur 
Festmeile. Am SA, 26. Sept., 
geht’s rund: Sechs Anlieger laden 
in Kooperation mit dem Bürgerver-
ein Oberwiehre-Waldsee zu einem 
erlebnisreichen Nachmittag an. 
Die Idee kam aus Kinder- u. Fami-
lienzentrum St. Augustinus, und 
dort wird das Fest um 12 Uhr 
eröffnet. Mit dabei: Bürgermeis-
terin Gerda Stuchlik als Schirm-
herrin.  Es wird dann auch gleich 
musikalisch: Die Schüler/innen 
der Michaelschule, bringen das 
Publikum mit einer besonderen 
Aktion zum Singen. Höhepunkt 
ist das Entenrennen auf dem Ge-
werbebach, das um 15.30 Uhr an 
der Michaelschule startet. Mit ein 
bisschen Glück kann man attrak-
tive Preise gewinnen, unter ande-
rem ein nagelneues Fahrrad. Der  
Erlös der Aktion soll im Stadtviertel 

bleiben: Er wird für den Freiburger 
Essenstreff gespendet.
Den ganzen Nachmittag über ist 
die Freiburger Funky Marching 
Band auf der Kartäuserstraße mit 
ihrer Musik unterwegs und spa-
ziert von einer Einrichtung zur 
nächsten. Überall ist eine Menge 
zu erleben. 
Bis 16 Uhr kann man sich zum 
Beispiel im Black Forest Hostel 
auf der Offenen Bühne erproben, 
das SWR Studio Freiburg bei Füh-
rungen erkunden  und die Micha-
elschule kennen lernen. Auch die 
Bäckerei Ruf und die Kaffeeröste-
rei Schwarzwald sind mit im Boot 
bei der Premiere des Kartäuser-
straßenfestes. Klar, dass die Be-
sucher gut versorgt werden: Ein 
großes Angebot an Essen gehört 
natürlich auch zu solch einem 
Fest.     Klaus Gülker, SWR Freiburg

Buntes Fest  
in der Kartäuserstraße
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n „Ungenutzte“ Flächen inner-
halb der Stadt mit Gemüse oder 
Obst zu bepflanzen ist eine Idee, 
die aus den USA (New York) zu 
uns gekommen ist. Anfangs ohne 
Genehmigung und mit entspre-
chendem Ärger (im Dietenbach-
park) ist diese Form bürgerschaft-
lichen Engagements inzwischen 
auch in Freiburg anerkannt und 
wird vom Garten- und Tiefbauamt 
unterstützt. Das Gärtnern ist ge-
sund, und wenn man dabei noch 
ernten kann, umso besser. Wiki-
pedia nennt drei Beispiele für ur-
banes Gärtnern:
• In Moskau und St. Petersburg 
erlebt die Bevölkerung immer wie-
der Perioden mit schlechter Le-
bensmittelversorgung; kein Wun-
der, dass dann mindestens die 
Hälfte der Bevölkerung einen Teil 
der Lebensmittel selbst erzeugt – 
meist auf gepachtetem Gelände 
mit Datscha.
• In Kuba führte der Zusammen-
bruch der Sowjetunion zu erheb-
lichen Versorgungsproblemen; 
sie wurden durch kleine land-
wirtschaftliche Betriebe in oder 
am Rande von Städten zumin-
dest teilweise behoben; zeitwei-
se stammten 90 % der frischen 
Lebensmittel in der Hauptstadt 
Havanna davon.
• Die letztlich zwangsweise ge-
räumte South Central Farm in 
Kalifornien wurde von lateiname-
rikanischen Immigranten errich-
tet, deren verarmter Stadtteil mit 
Supermärkten unterversorgt war.
Verglichen damit hat das urba-
ne Gärtnern in Freiburg eindeu-
tig nur symbolische Bedeutung. 
Deshalb wundert sich der Bür-
gerverein, dass auch am Deichel-
weiher und damit innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebiets eifrig 
gegärtnert wird: Die dortige Wie-
se wurde gemäht, der Grünschnitt 
(rund 5 m³) am Rande der Fläche 
gelagert (das führt unweigerlich 
zu einer unerwünschten Eutro-
phierung), Obstbäume und Obst-
sträucher gepflanzt; wer weiß, was 

noch alles kommt. Das dadurch 
zerstörte ökologische Gleichge-
wicht stellt sich auch nach etwa-
iger Nutzungsaufgabe allenfalls 
nach sehr langen Zeiträumen wie-
der ein, ganz zu schweigen von 
der Gefahr unerwünschter Pflan-
zen, die auf Kosten der bisheri-
gen Vegetation ausbreiten können. 
Die Untere Naturschutzbehörde 
wurde nicht beteiligt, obwohl das 
zwingend erforderlich gewesen 
wäre – wieder ein Beispiel dafür, 
wie wenig die städtischen Ämter 
aus verschiedenen Dezernaten 
zusammenarbeiten. 
Um nicht missverstanden zu wer-
den: wir sind keineswegs grund-
sätzlich gegen das urbane Gärt-
nern, aber eben innerhalb des 
besiedelten Gebiets. In der Ober-
wiehre bietet sich beispielsweise 
das Gelände zwischen Stadthalle 
und ZO an, das Gartenamt hat mit 
dem Blumenbeet schon ein schö-
nes Vorbild geliefert; warum soll 
nicht daneben Obst und Gemüse 
wachsen?              K.-E. Friederich

Urbaner Gartenbau
B Ü R G E R V E R E I N

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710

Aktion
sauberes
Freiburg
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Nachdem ich heute zum vielfach wiederholten Mal als Radfahrer den 
weiter unten beschriebenen Zustand auf der Kartäuserstraße erlebt ha-
be, drängt es mich, wieder einmal ein paar Worte zum Freiburger Fahr-
radstraßen-Konzept zu verlieren, mit dem sich die Stadtverwaltung al-
lenthalben brüstet. Inzwischen habe ich so viel Material (vor allem auch 
Fotos) zusammengetragen, das die Situation dokumentiert, der Radfahrer 
auf Freiburgs Straßen und insbesondere eben auch der beschönigend 
sogenannten Fahrradstraßen ausgesetzt sind, dass sich damit ein Buch 
füllen ließe. Doch kann an dieser Stelle natürlich nur das „Hoheitsgebiet“ 
des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee berücksichtigt werden und hier 
auch nur ein einziges Beispiel.

Der jüngste Geniestreich der Stadtverwaltung besteht in der Deklaration 
der Kartäuserstraße ab Fabrikstraße westwärts zur Fahrradstraße, solange 
der Dreisamuferradweg gesperrt ist. Wie sieht die Umsetzung des Kon-
zepts aus? Hinweisschilder an den beiden Enden der Straße – und das 
war’s auch schon. Dass sich irgendein Autofahrer daran halten würde, 
haben nur besonders Naive geglaubt. Dass äußerst knapp überholt und 
gehupt wird, wenn sich Radler erfrechen, die Straße statt des Gehwegs 
zu nutzen, wurde schon mehrfach in Leserbriefen erwähnt.

Doch der Gipfel der Frechheit und Zumutung besteht meines Erachtens 
darin, dass die Kartäuserstraße zu unvorhersehbaren, beliebigen Zeiten 
derart von Autos zugestopft ist (Rückstau von der Ampel am Schwaben-
torring bis zum SWR-Gebäude), dass Radfahrer keine Chance haben, 
an den stauenden, lärmenden und stinkenden Kisten vorbeizukommen – 
wegen des Auto(!)gegenverkehrs. Auf dem nördlichen Gehweg zu fahren 
ist – abgesehen vom Verbot – lebensgefährlich, weil zum einen parkende 
Autos den halben Weg blockieren und zum anderen diverse Ausfahrten 
aus Grundstücken wegen hoher Hecken nicht einsehbar sind. So sam-
meln sich denn alle nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer für beide 
Richtungen auf dem südlichen Gehweg. Und das in einer sogenannten 
Fahrradstraße! Ein Interesse an Abhilfe besteht weder bei Polizei noch 
Stadtverwaltung. Jede/r überlege sich also selbst, was er/sie (natürlich 
am besten mit anderen zusammen) dagegen unternehmen könnte…

Als Anschauungsmaterial anbei zwei Fotos, aufgenommen an einem 
Donnerstag im April um 16.19 Uhr und an einem Mittwoch im Juni um 
10.18 Uhr dieses Jahres. Foto 1 zeigt den Blick vom Kreisverkehr Fab-
rik-/Kartäuserstraße nach Westen, Foto 2 die Gegenrichtung, etwa ab 
Höhe der Fußgängerampel.                                    Günther Klugermann
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www.augustin-immobilien.de

büro augustin
immobilien

Dreikönigstraße 45

D-79102 Freiburg

Telefon 0761 / 77471

für Sie auf der Suche...

im auftrag
ihrer majestät

immobilie

                       Jeden Monat haben wir nun ein Rätsel
                 für Kinder. Manchmal etwas schwerer…  
       manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln   

Das September-Rätsel: 
Welche Hautfarbe - nicht Fellfarbe - 
haben Eisbären?

A.	 schwarz

B.	 lila

C.	 braun

D.	 weiß

Lösung: Die gleiche Farbe wie verbranntes,
 richtig verbranntes, Toastbrot.

Also liebe Kinder, los geht’s…

Engagement hoch 
– Stellenwert gering

n Auf einen Kurznenner gebracht beschreibt die Überschrift die 
derzeitige Situation der 18 Bürgervereine der Stadt Freiburg, die 
sich unter dem Dach der Arbeitsgemeinschaft Freiburger Bürger-
vereine (AFB) zusammengeschlossen haben. 
In ihrer eigenen städtischen Regelung von 2005 zur finanziellen Förde-
rung der Bürgervereine seht zu lesen: „Die Stadt Freiburg i. Br. erkennt 
die Bürgervereine als wichtige Interessenvertretungen der Stadtteile zur 
Behandlung und Lösung stadtteilbezogener Fragen und Entwicklungen 
an. Die auf die Einwohnerschaft des gesamten Stadtteils bezogenen 
Tätigkeiten der Bürgervereine werden durch einen finanziellen Zuschuss 
aus dem städtischen Haushalt gefördert.“
Für den Doppelhaushalt 2015/16 beantragte die AFB, die jahrelang 
„eingefrorene“ Zuschusssumme der Stadt Freiburg den allgemeinen 
Kostensteigerungen anzupassen. Nun erreichte das folgende Schrei-
ben der SPD-Gemeinderatsfraktion die Bürgervereine:

Sehr geehrte Damen und Herren Bürgervereinsvorsitzende, 
leider müssen wir Sie darüber informieren, dass unser Haushaltsantrag, 
den Zuschuss der Stadt für die Bürgervereine von jährlich 30.000 € auf 
45.000 € zu erhöhen, keine Mehrheit gefunden hat. Die AFB hatte uns 
überzeugend dargelegt, dass eine Anpassung nach nunmehr dreizehn 
Jahren, insbesondere wegen der gestiegenen Anforderungen in Sachen 
Bürgerbeteiligung, dringend notwendig wäre. Durch die Nein-Stimmen 
der beiden größten Fraktionen (Grüne und CDU) sowie der Fraktions-
gemeinschaft JPG und des Oberbürgermeisters war ein positiver Aus-
gang leider unmöglich. 
Wir von der SPD-Fraktion sind uns jedoch auch weiterhin einig, dass 
eine Zuschusserhöhung notwendig ist, damit die Bürgervereine auch 
in Zukunft ihren umfangreichen und von der Stadt gewünschten Auf-
gaben nachkommen können. 
Mit diesem umfangreichen, uneigennützigen, ehrenamtlichen Enga-
gement wird ein nicht unerheblicher und kontinuierlicher Beitrag zur 
demokratischen Beteiligungs- und Bürgergesellschaft aktiv an und von 
der Basis geleistet. Wir werden uns auch in Zukunft für eine verbesserte 
finanzielle Ausstattung der Bürgervereine einsetzen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ernst Lavori; Stefan Schillinger, Stadtrat Stellvertretender Fraktions-
vorsitzender

Hans Lehmann, Vorsitzender BV

Mit uns können Sie rechnen.
Der Sparkassen-Privatkredit. 
Der Unterschied beginnt beim Namen.
Der Sparkassen-Privatkredit hilft immer dann, wenn es im Leben drauf 
ankommt. Schnell und unkompliziert mit günstigen Zinsen und kleinen 
Raten. Entdecken Sie den Unterschied in Ihrer Geschäftsstelle und unter 
www.sparkasse-freiburg.de

Privatkredit_93x130_4c.indd   1 13.07.15   11:25
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Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?
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F A H R S C H U L E

Inh. Wolfram Stibal  
Lindenmattenstr. 40  |  79117 Freiburg 

Anmeldungen: Handy 0171 9561007
Di und Do 18.00 – 20.00 Uhr
und auf tel. Vereinbarung
www.fahr-mit-west.de  

Fahrerlaubnis
Führerschein auf Probe

Punkteabbau

Seminare:KurseIntensiv-
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Pa r t eien  

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Mi Ruhetag   ·  Do ab 17.00 Uhr geöffnet

Genießen Sie 
die Spätsommertage 

auf unserer überdachten Terrasse

Regionale & Internationale Küche

Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 8.30 bis 14.00 Uhr

Die Flocke
Naturkost

Gutschein:
Augeninnendruck-Messung

Die Messung erfolgt mit einem Non-
Contact-Tonometer. 
Gegen Vorlage dieses Gutscheins 
erhalten Sie eine kostenlose Auginnen-
druck-Messung im Wert von 20,00 e. 
Das Messergebnis kann nur Auffäl-
ligkeiten zeigen, eine Diagnose kann 
nicht gestellt werden.
Ein erhöhter Augeninnendruck ist der 
größte Risikofaktor für die Entstehung 
des Glaukoms [Grüner Star]. 

im Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße 78
   0761 - 8 88 50 39

Mo – Fr  9.00 – 20.00 Uhr 
Sa         9.00 – 18.00 Uhr"

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Die neue Landesbauordnung

eröffnet große Chancen
Weniger Stellplätze senken Baukosten und Mieten

n Wer bislang eine Wohnung 
baute, musste dafür mindestens 
einen PKW-Stellplatz nachwei-
sen – was bei einer Tiefgarage 
leicht 20-35.000 Euro kosten 
kann. Gerade bei Sozialwohnun-
gen, wo viele MieterInnen gar kein 
Auto haben, führt das dazu, dass 
teure Tiefgaragenplätze teilweise 
leer stehen und die Wohnungs-
miete um rund 1 €/m² teurer ist, als 
sie es ohne TG-Platz sein könnte. 
Mieter (wie auch Eigentümer) be-
zahlen also für Stellplätze, die sie 
überhaupt nicht brauchen. Und 
selbst bei Weitervermietung de-
cken die Erlöse selten die durch 
Kapital- und Nebenkosten real an-
fallenden Belastungen.
Teure Autostellplätze, die zuwei-
len niemand braucht.
Wird zudem berücksichtigt, dass 
in einer Stadt der kurzen Wege 
- mit attraktivem ÖPNV, guten 
Rad- und Fußwegeverbindun-
gen sowie zunehmendem Car-
Sharing-Angebot - immer mehr 
Menschen freiwillig auf ein eige-
nes Auto verzichten, erscheint der 

bisherige Zwang zur kosteninten-
siven Herstellung mindestens ei-
nes Stellplatzes pro Wohnung fast 
schon anachronistisch. Zumal in 
Großstädten rund ein Drittel und 
mehr aller Haushalte schon heu-
te überhaupt kein Auto besitzt.
Die grün-rote Landesregierung hat 
auf diese unbefriedigende Situati-
on regiert und die Landesbauord-
nung (LBO) novelliert. Seit 1. März 
2015 ist es Gemeinden deshalb 
möglich, mittels einer kommuna-
len Stellplatzbeschränkungssat-
zung für die gesamte Gemarkung 
oder für Teilbereiche festzulegen, 
dass auch weniger als ein Stell-
platz pro Wohnung hergestellt 
werden muss.
Stellplatzsatzung jetzt – viele 
werden profitieren.
Wir hatten die Verwaltung schon 
2013 gebeten, bei Inkrafttreten 
der LBO einen solchen Satzungs-
entwurf vorzulegen, um künftig 
im Falle definierter Voraussetzun-
gen eine Reduzierung der Stell-
platzverpflichtung umsetzen zu 
können. Wir denken dabei v.a. 

an gut vom ÖPNV erschlossene 
Stadtbereiche, bspw. im 400m-
Radius um Stadtbahnhaltestellen. 
Und es wäre zu prüfen, ob gene-
rell beim geförderten Mietwoh-
nungsbau ein abgesenkter Stell-
platzschlüssel gilt - dies würde 
die Baukosten reduzieren und zu 
geringeren Miet- und Nebenkos-
ten führen. Berücksichtigt werden 
sollten auch Vorhaben, bei denen 
sich die Bauherren zur Umset-
zung eines Mobilitätskonzeptes 
für die künftigen BewohnerInnen 
verpflichten, das z.B. die Zurver-
fügungstellung einer Regiokarte 
und eines CarSharing-Angebotes 
umfasst. Davon würden viele pro-
fitieren: durch verringerte Baukos-
ten und günstigere Mieten, durch 
Förderung der umweltfreundlichen 
Mobilität und künftig abnehmen-
den Autoverkehr mit all den Belas-
tungen für Mensch, Umwelt und 
Stadtbild.Im Herbst wird über die 
neue Satzung in den Gremien be-
raten und im Gemeinderat ent-
schieden.                  Eckart Friebis, 

Stadtrat der GRÜNEN

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Das Durchschnittliche gibt der 
Welt ihren Bestand.
Das Außergewöhnliche ihren 
Wert.

Oskar Wilde

Logos·Geschäftspapiere·Anzeigen
VISITENKARTEN·Flyer·Plakate·Bro 
s chür en · · e i n l adungen · J a h r e s 
berichte·FESTSCHRIFTen·Vereinszei 
t ungen · S chulung sunter lagen 
W ER  B E M ITTE    L · W e r b e B ERATUNG    
Layout bis DrucK…

w e r b e g r a f i k
Werbeberatung
I. Müller-Mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de
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Ihr Stadtteil-Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst  
der Heiliggeistspitalstiftung
Heinrich-Heine-Straße 18a
79117 Freiburg

Telefon 07 61 / 61 29 05–41
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Heiliggeistspitalstiftung
Freiburg

Anz-Pflegedienst_93x50_SW.indd   1 16.06.14   15:32

16. Sept. / 20.00 Uhr
im  Ganter Biergarten
bei schlechtem Wetter
im Eiscafe „Quo Vadis“ 
im ZO

Jeden 3. Mittwoch im Monat

Kontakt: 
Christa Schmidt 
 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

n Bewährt Bewusst Bewahrt 
– generationenübergreifen-
des Projekt startet im Herbst 
mit neuen Terminen. Gemein-
sam mit Kooperationspartnern 
wird die Reihe „Bewährt Be-
wusst Bewahrt – vom Pilze ent-
decken über Nahrungsmittel-
kunde bis zu Oma‘s Einmach- 
künsten“ in Waldsee und Lit-
tenweiler fortgesetzt. Möglich 
geworden ist das Projekt durch 
die Förderung der Stadt Frei-
burg aus dem Fonds Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. Im 
September können mit be-
währten Verfahren des Einko-
chens saisonale Speisen, wie 
z.B. Apfel-Chutney oder Toma-
tenketchup, hergestellt wer-
den: Montag, 21.09. / 14.30 
Uhr oder Mittwoch, 30.09. / 15 

Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker

n Interessantes für Pilzsam-
mler. 
Für alle die gerne Pilze sam-
meln und mehr über ihre Funde 
erfahren möchten und vor al-
lem, um giftige von genießba-
ren zu unterscheiden, findet ei-
ne Beratungsstunde in Litten- 
weiler statt: 
Donnerstag, 03.09. und 17.09. 
jeweils um 15.00 im Bürger-
Raum, Heinrich-Heine-Str.10a. 
Zu einer Frischpilzschau la-
den die Pilzsachverständige 
Veronika Wähnert und das Frei-
burger Pro Pilz-Team am Sonn-
tag, 13.09. von 10-16 Uhr ein.

Uhr (Heinrich-Heine-Str. 10), 
Teilnahme kostenlos.
Anmeldung und Infos zu weite-
ren Veranstaltungen:  6129150

Boule Turnier auf dem 
Generationenspielplatz

n Seit Eröffnung des Generatio-
nenspielplatzes beim Laubenhof 
im Sommer 2013 schwirrte die 
Idee umher, ein Boule-Turnier 
für Gruppen aus dem Freibur-
ger Osten auszurichten. In die-
sem Jahr laden der Bürgerver-
ein Oberwiehre-Waldsee und 
die Heiliggeistspitalstiftung 
gemeinsam mit den Partnern 
Bad Dürrheimer und Freiburger 
Turnerschaft 1844 e.V. zu einem 
Freizeitturnier. Das Miteinander 
im Stadtteil und die Freude am 
Boule-Spiele stehen bei diesem 
„légèren“, lizenzfreien Turnier mit 
maximal 16 Mannschaften im Vor-
dergrund.
Das Turnier findet statt auf dem 
Generationenspielplatz Lauben-
hof, Weismannstr. 3, am Sonntag, 
27. Sept., von 14.00 – 18.30 Uhr. 

(Ersatztermin für wetterbedingte 
Verschiebung ist der 4. Oktober).
Gespielt wird als „DOUBLETTE“ ( 
pro Team zwei Spieler mit jeweils 
drei Kugeln) in drei Vorrunden und 
einem Endspiel. Alle Eingelade-
nen bekamen einen Flyer mit den 
Boule-Regeln, so dass sie den 
Sommer nutzen können, um ein 
bisschen für das Turnier zu üben. 
Zu gewinnen gibt es tolle Preise, 
die von den vier Turnierpartnern 
gestiftet werden. Ihre Teilnahme 
fest zugesagt haben u.a. schon 
Bürgermeister Ulrich von Kirch-
bach und der Vorsitzende des Bür-
gervereins, Hans Lehmann.  
Die Veranstalter freuen sich auf ein 
ganz entspanntes Boule-Turnier 
und wünschen allen Teilnehmern 
und Zuschauern viel Spaß beim 
gelegentlichen Werfen der Kugeln.

Die Jugendarbeit des Jugendhilfswerk Freiburg e.V. bietet insbesondere jungen  
Menschen in sozial benachteiligenden Lebenssituationen kontinuierliche Beratung, 
Bildung, Betreuung und Erziehungshilfen. Für das „Lernangebot“ suchen wir noch  
ehrenamtliche Mitarbeiter, die uns unterstützen können.
Bei Interesse mailen oder rufen Sie uns doch einfach an!

Mirko Schumacher
Sozialpädagoge/Sozialarbeiter B.A
E-Mail: mirko.schumacher@jugendhilfswerk.de
Tel.: 0761 70361-440

FT-Fitnessnacht am 3. Oktober
n Für alle, die Freude an Bewegung und Sport haben: Die Fitness-
nacht bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten FT-Fitnessangebote 
auszuprobieren, Neues zu entdecken, sich nach Herzenslust auszupo-
wern und natürlich jede Menge Spaß zu haben. Aqua-Pilates, Aqua-Fit, 
Aroha®, Piloxing®, Box and Fun, Zumba® und einiges mehr steht auf 
dem Programm. Mehr Infos unter: www.ft1844-freiburg.de/fitnessnacht

Spielsachen für den Herbst : 
Großer Kinderflohmarkt / Sa., 26. Sept., im ZO
n In der Zeit von 10 bis 14 Uhr 
gibt es auf den Einkaufsebenen 
des ZO für Kinder und ihre El-
tern viel zu entdecken. Fast 60 
Verkaufsstände im ZO bieten 
eine große Auswahl. 
Noch ein Hinweis für alle Besu-
cher des ZO: Wer zum Kinderfloh-

markt oder zu anderen Zeiten mit 
dem PKW ins Zentrum Oberwiehre 
kommt, profitiert vom attraktiven 
Parktarif von nur 1 X pro angefan-
gene Stunde. 
Anmeldungen zum Markt ab dem 
14. September immer Mo. – Fr. 
von 9 – 12 Uhr unter Tel. 23 806. 
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Liebe Unterstützer, liebe Freunde und liebe Interessenten, es ist 
Ende Juni und der Großteil meiner Dienstzeit in Costa Rica ist vorbei. 
Nach zehn Monaten in Mittelamerika kann ich es kaum glauben, mich 
in 2 Monaten wieder auf deutschem Boden zu befinden. Einerseits freue 
ich mich sehr, nach Deutschland zurückzukehren und meine Familie und 
Freunde wiederzusehen, andererseits werde ich die Kinder und insge-
samt das Leben hier sehr vermissen und nie vergessen. Ich habe hier 
Erlebnisse gemacht und Erfahrungen gesammelt, die mein Leben lang 
prägen werden.
Meine Arbeit macht mir nach wie vor großen Spaß. Durch die viele Zeit, 
die ich mit den Bewohnern verbringe und auch durch Gespräche mit 
Pflegerinnen und Nonnen habe ich in den letzten Monaten auch viel 
mehr über die Geschichte jedes einzelnen Bewohners erfahren, jeden 
einzelnen besser kennen und einschätzen gelernt. Dadurch ist mir der 
Umgang mit vielen der Bewohner um einiges leichter geworden. Ich 
denke, dass schwer behinderte Menschen auf den ersten Blick sehr oft 
unglücklich erscheinen, weil sie oft eine andere Art und Weise haben, sich 
auszudrücken oder manchmal auch fast keinerlei Mimik zeigen können. 
Umso schöner ist es, wenn man dann merkt, wie viel diese Menschen 
oft trotzdem noch mitbekommen, aufnehmen und verstehen. Oder wie 
groß die Bedeutung eines kleines Lächeln auf einem Gesicht ist, das 
sonst immer gleich aussieht.
Vor ein paar Wochen erlebte ich erstmals in der Fundacion einen Notfall. 
Zwei Pflegerinnen und ich waren gerade dabei, die Bewohner zu baden 
und anzuziehen, als auf einmal einer der Bewohner, ein 17jähriger Junge, 
aufhörte zu atmen und keine Regung mehr zeigte. Wahrscheinlich lag 
es daran, dass es nur lauwarmes Wasser gab und er somit durch das 
plötzliche kalte Wasser einen Schock erlitt. Eine der Pflegerinnen lief los, 
um die Nonnen zu holen und die andere Pflegerin und ich blieben alleine 
mit dem Jungen zurück. Zum Glück kamen die Nonnen sehr schnell und 
reanimierten ihn mit Mund-zu-Mund-Beatmung. Für mich war diese Si-
tuation einerseits schockierend, weil ich so etwas noch nie vorher erlebt 
habe, andererseits war es auch beeindruckend zu sehen, wie die Nonnen 
schnell und gut zusammen gearbeitet und ihn dann wiederbelebt haben.
Seit ein paar Wochen arbeite ich ab Mittag mit unserer Physiotherapeu-
tin Evelyn zusammen. Letzte Woche haben wir mit einen kleinen Jun-
gen gearbeitet, dessen ganzer Körper versteift und verkrampft ist und 
der außer Weinen kaum einen Ausdruck zeigt. Mit ihm haben wir ein 
paar Übungen gemacht, um die Verkrampfungen zu entspannen, und 
danach wurde er von uns massiert. Ich habe deutlich gemerkt, dass er 
entspannter war, er weinte nicht mehr und auch seine Hände, die sonst 
immer zu Fäusten geballt sind, waren sogar leicht geöffnet. Solche Er-
lebnisse geben mir sehr viel zurück: man hat einen Weg gefunden, zu 
diesem Menschen durchzudringen und sein Befinden zumindest für den 
Moment zu verbessern.
Vor meiner Abreise aus Deutschland sagte ich: „Ich möchte in diesem 
Jahr etwas erleben, was ich noch nie erlebt habe.“ Diese Erwartung hat 
sich vollkommen erfüllt. Vom „zum ersten Mal alleine wohnen“ bis zum 
Verständigen in einer anderen Sprache und zur Arbeit in einem Behin-
dertenheim war alles ein neu und unbekannt für mich. Neben Spanisch 
und Pflegeerfahrungen habe ich auch persönlich sehr viel Neues dazu 
gelernt und meine Sichtweise auf viele Dinge hat sich sehr verändert.
Von den Kindern, von den Pflegerinnen und den Nonnen wurde mir Ver-
trauen entgegengebracht, mir wurde Verantwortung übertragen, die ich 
auf diese Weise noch nie in meinem Leben hatte und ich bin sehr froh 
darüber, ein Teil der Fundacion zu sein und jeden Tag das Gefühl zu ha-
ben, dass meine Arbeit sinnvoll ist.
Aber nicht nur meine Arbeit, auch das Leben hier werde ich vermissen. 
Das „Pura-Vida“-Lebensmotto der Menschen, das einfachere Leben hier 
und natürlich auch all die Menschen, die wir hier kennen lernen konnten.
Wenn ich auf dieses Jahr zurück blicke, kann ich sagen, dass ich die 
Entscheidung, ins Ausland zu gehen, um ein Jahr als Freiwilliger zu arbei-
ten, jederzeit wieder treffen würde. Der Freiwilligendienst war das Beste, 
was ich nach dem Abitur habe machen können, und ich will mich hier-
bei auch nochmal sehr herzlich bei allen meinen Unterstützern, meiner 
Familie und meinen Freunden bedanken, die mir dies ermöglicht haben.

Eure Lina Ronneberger

Von der Oberau 
nach Costa Rica, 4. Teil

Ein Haufen Arbeit…

…kaum dass die Uni-Bibliothek ihr Zwischenquartier verlassen 
hat. Die sprunghaft steigende Zahl von Flüchtlingen geht auch an 
Freiburg nicht spurlos vorbei - und unser Stadtteil leistet einen er-
heblichen Beitrag zu dieser humanitären Herausforderung: Während 
in Haslach/St. Georgen eine kleine Zeltstadt entsteht, soll die seit 
Mitte Juli wieder leerstehende Stadthalle nach kurzen Umbauarbeiten 
ab Oktober ca. 200 Flüchtlinge beherbergen. Und auf dem Gelände 
an der Hammerschmiedstraße sollen die heutigen barackenartigen 
Gebäude durch hochwertigere Neubauten ersetzt werden, in die 
später auch junge einheimische Familien einziehen könnten - wenn 
sich die Lage in den Krisengebieten dieser Welt nachhaltig entspan-
nen sollte...                                                                 Helmut Thoma, BV

Die Stadthalle wird zum Zufluchtsort…

Ein neues Stellwerk…

…brachte die Gleisbaustelle im Höllental auch für die Wiehre mit 
sich, denn die Brachflächen beim Wiehrebahnhof waren zentraler 
Bestandteil der Baustelleneinrichtung. Weil alles so schnell gehen 
musste, wurde - auch am Wochenende - fast rund um die Uhr ge-
arbeitet; und dies mit beträchtlicher Lärmentwicklung genau wäh-
rend jener „Tropennächte“, in denen viele das dringende Bedürfnis 
haben, bei offenen Fenstern zu schlafen. Umso mehr wird man dort 
jetzt wieder die nächtlich-himmlische Ruhe genießen...  

...als eigenständiges Gebäude wird bis 2018 am Wiehrebahnhof 
entstehen - unmittelbar südlich (links) der vorhandenen Bahnsteig-
überdachung. Nach dem „Sündenfall“ des Mobilfunk-Sendemastes 
am gleichen Ort appellieren beide Wiehremer Bürgervereins an Stadt 
und Deutschen Bahn, hier nicht einen gesichtslosen Containerbau 
entstehen zu lassen, sondern bei Gestaltung und Materialwahl auf 
die unmittelbare Nähe zum Waldsaum und zum alten Gebäude des 
„neuen“ Bahnhofs Rücksicht zu nehmen.       Texte: Helmut Thoma, BV
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

  I m m o b i l i e n   /    K l e i n a n z e i g e n

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.deRistorante BuonGusto 
 3 24 56  +  0151.464 141 53

www.buongusto-freiburg.de 

Schöne Terrasse
Nebenraum für Feierlichkeiten

professioneller Partyservice

Mo- Sa		 ab 17.00 Uhr
Sonntag        auf Anfrage

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Genießen unsere Italienische und 
auch Badische Küche von

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Verschiedenes

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.   6 96 49 54

• Im Wein liegt die Wahrheit
B i o  We i n  J o h a n n i t e r, Bionara, 
Fabrikstraße 2 / FR  6 81 56 80

Naturkost

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710

Aktion
sauberes
Freiburg
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• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige, 4-Zi-ETW (ca. 100 qm, + 
großem Balkon + Garage) – in 
kleiner Wohneinheit zum Kauf. 
Bevorzugt Oberwiehre ab Höhe 
Seminarstraße / Hirzbergstraße. 
( 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe oben

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761/71198 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin 
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt,  
Tom Pannwitt, Hans-Albert Schüttig.  

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Okt. 2015

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. Sept. 2015

Anzeigenschluss:
13. Sept. 2015

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 
Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze 
Fetzner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zasiusstraße 53   •   79102 Freiburg   •   Tel. 7 11 98
info@oberwiehre-waldsee.de   •   www.oberwiehre-waldsee.de
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E, – immer noch  gestiftet 
von der Gaststätte „Waldsee“. Und diesmal als Bonbon: Dreimal zwei 
Freikarten (Wert je 42 E €!) für das „Freischwimmer-Festival“ am 19.9. 
im Strandbad; Näheres unter www.freischwimmer-freiburg.de
Der Bürgerverein bedankt sich herzlich. – Bitte geben Sie beim Einsen-
den Ihrer Lösung an, welchen Preis Sie wünschen.

Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benachrichtigt 
und im Bürgerblatt genannt.

¢Diesmal zusätzliche  Preise: 
Unter denen, die bis zum 8. des laufenden Monats eine richtige 
Lösung einsenden – bitte mit Postanschrift, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung August-RÄTSEL

aus der Reihe - könn-
te das Motiv doch glatt  
eine moderne Grafik 
sein. Wir verraten: Dem 
ist keineswegs so - wie 
auch spätestens beim 
zweiten Blick klar wird. 
Und wir sind zuver-
sichtlich, dass die aus-
gelobten Gutscheine 
ihre Abnehmer finden...

¢Das September-Rätsel

Fotos + Texte: H. Thoma
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I. Müller-Mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

Die markan-
te Steinskulp-
tur, von einem 
Absolventen 
der Freibur-
ger Steinmetz-
Meisterschule 
geschaffen,  
steht (wirklich 
gut sichtbar!!) 
in der Wohnan-
lage Laubenhof 
- gleich neben 
dem Mehr-Generationen-Spielplatz. Wir schieben es jetzt mal auf die 
Ferienzeit, dass es auch diesmal keine einzige richtige Einsendung  gab 
(jedenfalls nicht bis Redaktionsschluss...). Denn zu schwierig kann es 
doch nicht gewesen sein - oder was meint unsere geschätzte Leser-
schaft? Die Redaktion freut sich über Rückmeldungen.

fällt vielleicht ein wenig


